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Werſeburger Kreis-Vlatt.
Mittwoch den 3. Januar.

m

Noch tönt in unſer Herz des Kampfes Toſen

Herüber donnernd aus dem alten Jahr,
Bis, reich geſchmückt mit holden Friedensroſen,
Der deutſche Lenz erblühte wunderbar;
Noch hören wir des Krieges Sturmwind rauſchen
Wie viele heiße Todeswunden glüh'n!
Bis wir, erfüllt von Friedenshoffnung, lauſchen
Dem milden Föhn, der Veilchen läßt erblüh'n.
Gen Himmel klangen frohe Dankeslieder:
Zur Heimath kehrten Deutſchlands Söhne wieder.

Das neue Jahr klopft an die Pforte leiſe
Sei uns willkommen, wenn Du Frieden bringſt,
Wenn fegensreich auf unſrer Lebensreiſe
Du Bote Goties, Dich herniederſchwingſt.
Du biſt ein Blatt nur an der Menſchheit Baume,
Ein Wellenſchlag im Strom der Ewigkeit,
Und dennoch hängt an Dir im Zeitenraume
Oft eines Volkes Glück für lange Zeit.
Wie Blätter grünen welk zur Erde wallen,
Seh'n Völker wir erſteh'n und wieder fallen.

Der Friedensengel mög' uns mild umſchweben,
Daß Wiſſenſchaft und Künſte lieblich blüh'n;
Der Himmel kröne jedes gute Streben,
Des Geiſtes Arbeit, wie der Hände Müh'n!
Ja, laß, o Gott, die Fürſten ſtets dem Volke
Die Hände reichen treu im neuen Jahr,
Und Deines Segens gnadenreiche Wolke,
Ob Deutſchlands Gauen ſchweben immerdar!
Von Baierns Bergen tön's zum Oſtſeeſtrande:

Heil unſerm Kaiſer! Heil dem Vaterlande!

Neujahrs Hruß
zum 1. Jannar 1872.
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Germania, noch jüngſt im Wittwenſchleier,
Ein Aſchenbrödel an des Heerdes Brand,
Heil Dir! Dein Kaiſer naht zur Hochzeitsfeier,
Lorbeer am Schwert, den Oelzweig in der Hand.
Der Heldengreis führt Dich zu Preußens Throne,
Und alle deutſche Herzen jubeln laut:
O ſegne, Gott, die Deutſche Kaiſerkrone
Und Dich, Germania, Du Kaiſerbraut! e
Du einig Brudervolk im neuen Reiche,
O hüte treu die theure Friedenseiche!

Nach Siegeskränzen hat Dich nie gelüſtet,

Du freuteſt Dich des Friedens gold'ner Saat;
Doch bei des Erbfeinds Droh'n warſt Du gerüſtet,
Denn in Dir wohnt der Heldengeiſt der That.
Du ſah'ſt erſtaunt des Himmels Weltgerichte,

Du weinteſt, als Dir ſank der Jugend Zier
Doch vorwärts ſtürmteſt Du zum Sonnenlichte
Des Sieges kühn, hochhaltend Dein Panier.
Drum aus dem edlen Blute, das gefloſſen,
O möge nun der wahre Segen ſproſſen!

Theodor Gesky.

Die Erſatzleiſtung für die präckudirten Kaſſenanweiſungen von 1835 und Darklehnskaſſenſcheine betr.
Durch unſere wiederholt veröffentlichten Bekanntmachungen ſind die Beſitzer von Kaſſenanweiſungen von 1835 und von Darlehns

kaſſenſcheinen von 1848 aufgefordert, ſolche Behufs der Erſatzleiſtung an die Controlle der Staatspapiere hierſelbſt, Oranienſtraße 92.,
oder an eine der Königlichen Regierungs Hauptkaſſen einzureichen.

Da deſſen ungeachtet ein großer Theil dieſer Papiere nicht eingegangen iſt, ſo werden die Beſitzer derſelben nochmals an deren
Einreichung erinnert. Zugleich werden diejenigen Perſonen, welche dergleichen Papiere nach dem Ablaufe des auf den 1. Juli 1855 feſt
geſetzt geweſenen, durch das Geſetz vom 15. April 1857 unwirkſam gemachten Präcluſivtermins an uns, die Controlle der Staatspapiere
oder die Provinzial, Kreis oder Localkaſſen abgeliefert und den Erſatz dafür noch nicht empfangen haben, wiederholt veranlaßt, ſolchen
bei der Controlle der Staatspapiere oder bei einer der Regierungs Hauptkaſſen gegen Rückgabe der ihnen ertheilten Empfangſcheine oder
Beſcheide in Empfang zu nehmen. Berlin, den 9. Juni 1868.

r ytverwa Irus der Staatsſchulden. e
von Wedell. Meinecke.

Unter Bezugnahme auf unſere Bekanntmachung vom 23. Januar 1868 Stück 5. Seite 31. Nr. 102. des Amtsblatts für das
hr 1868 wird zur öffentlichen Kenntniß gebracht, daß der für das Jahr 1872 zu erhebende Beiſchlag zu der von den grundſteuer

pflichtigen Liegenſchaften zu entrichtenden Grundſteuer behufs Deckung der durch die Untervertheilung, der Grundſteuer in den ſechs öſtlichen
Provinzen des Staates entſtandenen reſp. noch entſtehenden Koſten, von dem Herrn Finanz Miniſter ebenſo, wie für die Jahre 1868/71 ge
ſchehen, auf 10 Pfennige für jeden Thaler Grundſteuer jährlich feſtgeſetzt worden iſt.

Merſeburg, den 18. December 1871.
Königliche Regierung.

Vorſtehende Bekanntmachung bringe ich hierdurch zur öffentlichen Kenntniß.
Merſeburg, den 28. December 1871.

Der Königliche Landrath
Weidlich.
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Die Magiſträte und Ortsbehörden des Kreiſes weiſe ich hierdurch an, ungeſäumt zur Anfertigung der Stammrollen pro 1872,

welche ihnen in den nächſten Tagen durch die Boten zugehen werden, zu ſchreiten. Hierbei wird auf Folgendes noch beſonders aufmerk-
ſam gemacht:

W e eS e e e e e S e

1) die Stammrollen ſind nach den von den Herren Ortsgeiſtlichen angefertigten Geburtsliſten pro 1852, welche mit den Stammrollen
den Ortsbehörden zugeſandt worden ſind, aufzuſtellen.

2) Zur Aufnahme in die Stammrolle kommen außer den Perſonen, welche in der Geburtsliſte für das Jahr 1852 aufgeführt ſind,
ſoweit über deren Ableben nicht bereits amtlicher Vermerk in denſelben gemacht worden iſt, alle im militairpflichtigen Alter ſtehende
Perſonen männlichen Geſchlechts, inſofern ſie noch keine definitive Entſcheidung haben und in den Stammrollen noch nicht einge

tragen ſtehen. Dieſelben ſind bei ihrem Jahrgange aufzunehmen und zwar auch diejenigen welche auswärts geboren ſind und
ihr geſetzliches Domizil haben, ſowie diejenigen welche, ohne im Orte geboren zu ſein, ſich gegenwärtig als Dienſtboten, Geſellen,
Lehrburſchen c. daſelbſt aufhalten.

3) Die Militairpflichtigen, ſowie deren Eltern, Vormünder, Lehre, Brod und Fabrikherren ſind aufzufordern die desfallſige An-
meldung innerhalb der Zeit vom 1. bis 15. Januar k. J. bei Vermeidung der im 8. 176. 1. der Militair Erſatz Jnſtruction
vom 26. März 1868 angedrohten Strafen zu bewirken. Dabei ſind von den auswärts Geborenen die Geburts Scheine,

ſowie die Atteſte über etwaige frühere Geſtellungen einzufordern und der Stammrolle beizufügen.
4) Jn Colonne 12. der Stammrolle ſind dies etwaigen Beſtrafungen, welche die Betreffenden erlitten haben, genau anzugeben.
5) Die hiernach angefertigten Ortsſtammrollen nebſt den Geburtsliſten für das Jahr 1852 und ſonſtigen Belägen ſind ſpäteſtens bis zum

20. Februar k. J.
bei Vermeidung der Abholung durch expreſſe Boten an mich einzureichen.

6) Gleichzeitig werden die Herren Ortsgeiſtlichen hierdurch erſucht, die Geburtsliſten f ür das Jahr 1855 in Gemäßheit des S. 55. der
Militair- Erſatz Jnſtruction vom 26. März 1868 und nach Anleitung des derſelben beigegebenen Schemas Nr. 9. (Seite 79. der
Extra Beilage zum 40. Stück des Amtsblatts pro 1868), zu welchem die Formulare in meinem Büreau zu beziehen ſind, anzu-
fertigen und an die Magiſträte reſp. Ortsrichter ſofort abzugeben, welche dieſelben mit den Stammrollen gleichzeitig einzureichen haben.

Schließlich mache ich noch darauf aufmerkſam, daß mir die Stammrollenin ordnungsmäßigem reinlichem Zuſtande zu übergeben
ſind, und daß es ſich empfiehlt, diejenigen deren Aeußeres dem nicht entſprechend iſt, mit einem dauerhaften Umſchlag und entſprechen-
der Aufſchrift zu verſehen.

Merſeburg, den 18. December 1871.
Der Königliche Landrath

Weidlich.
Deffentliche Sitzung der Stadtverordneten-Ver

ſammlung.
am Freitag den 5. Januar 1872, Nachm. 6 Ahr.

Vorlagen. Einführung der neugewählten Herren Stadt-
verordneten 2) Wahl von Commiſſionsmitgliedern 3) Wahl der
Mitglieder der Communalſteuer-Einſchätzungs- und Reclamations-
Commiſſion; 4) Antrag auf Abtretung eines Communalgrundſtücks.

Geſchloſſene Sitzung.
5) ein Unterſtützungsgeſuch, 6) Vorſtandswahl.

Die Räumung der kleinen Saale auf 287 Ruthen Länge,
ſowie die etwa 260 Schachtruthen betragenden Erdarbeiten zur Her-
ſtellung eines neuen Bettes derſelben im Probſteigarten, ſollen in
einzelnen Looſen

Freitag den 5. Januar 1872, 3 Ahr Nachmitktags,
an Ort und Stelle im Probſteigarten (Neumarkt) öffentlich an den
Mindeſtfordernden vergeben werden.

Die Bedingungen werden im Termine bekannt gemacht.
Merſeburg den 21. December 1871.

Königliche Bau Jnſpeetion.
Holz Auction.

Jn dem bei Tragarth gelegenen Hinterholz ſollen nachbenannte
Hölzer öffentlich meiſtbietend verkauft werden, wie folgt

A. Brennholz.
Donnerstag den 4. Januar 1872, Vormittags 9 Ahr,

75 Haufen à 4 Rmtr. Reis- und Abraumholz,
25 Haufen Rüſtern, Eſchen und EllernStangen.

B. Nutzholz.
Freitag den 5. Januar 1872, Vormittags 10 Ahr,

160 Stück Ellern von 18 32 Ctmtr. Durchmeſſer,
7 15 Mtr. Länge,

25 Stück Eſchen von 15 22 Ctmtr. Durchmeſſer,
5 12 Mtr. Länge,

25 Stück Rüſtern von 15 24 Ctmtr. Durchmeſſer,

H 5 12 Mtr. Länge,6 Haufen Eſchen -StangenG Haufen Rüſterne Stellmacherholz,
6 Haufen ErlenStangen.

A. E. Buſſe.
Haus- Verkauf event. Vermiethung.

Das am Roßmarkt unmittelbar an der Geiſel zwiſchen der Haupt
wache und Kaufmann Herrn Schultze gelegene brauberechtigte Wohnhaus,
enthaltend Laden und Ladenſtube und 3 Logis mit Zubehör, iſt
durch Unterzeichneten zu verkaufen oder von Oſtern ab zu vermiethen.

G. C. Henckel, Gotthardtsſtraße.
Das Haus Hältergaſſe Nr. 664. mit 7 heizbaren Zimmern,

2 Drehrollen und einem Garten mit Obſtbäumen von 21 QRuthen
hinier dem Hauſe bin ich willens aus freier Hand zu verkaufen

und können Kaufliebhaber mit mir in Unterhandlung treten, Unter
händler werden verbeten.

Merſeburg, den 2. December 1871.
Cch. Schubert.

Holzauection.
Jn der zum Rittergut Löpitz gehörigen Parzelle, „die Eichel

ſee“, ſollen Dienstag den 9. Januar, Vormittags 10 Uhr, Lirca
100 Haufen Brennholz meiſtbietend verkauft werden.

Haus- und Schmiede- Verkauf.
Mein neuerbautes Wohnhaus mit ſchöner Schmiede, Beſchlag

ſchuppen, Ställen und Hofraum, an der Merſeburg-Mücheln-Naum-
burger Straße gelegen, bin ich veränderungshalber Willens zu ver
kaufen, auch kann auf Verlangen Feld zugegeben werden. Kauflieb-
haber können jederzeit mit mir in Unterhandlung treten.

Kötzſchen, den 1. Januar 1872.
Schmiedemſtr. F. Röſer.

Wir ſind geſonnen unſer Haus nebſt Scheune, Ställe, Garten,
ca. 12 Morgen Feld und Wieſe zu verkaufen, Kaufliebhaber können
jederzeit mit uns in Unterhandlung treten.

Kötzſchen, den 1. Januar 1872.
F. Hentſchel. F. Röſer.

Zwei Kühe, Läuferſchweine, ein großer und ein kleiner Wagen,
v Getreide Reinigungs Maſchine ſteht zu verkaufen Kötzſchen

r. G.
Das ſämmtliche Schmiede- Handwerkszeug iſt zu verkaufen in

Kötzſchen Nr. 6.
Ein in Treben bei Lützen belegenes Gut mit Garten und 22

Morgen Feld iſt zu verkaufen Näheres im Gute Nr. 5. daſelbſt.
Ein Flügel, paſſend für eine Reſtauration, iſt wegen Mangel

an Raum preiswerth zu verkaufen Windberg 860.
1 halbfettes großes Läuferſchwein ſteht zum Verkauf in

e rebnitz r. IG.Ein Paar Läuferſchweine ſtehen zu verkaufen Roſenthal
Nr. 746.

2 Hältergaſſe 638.5 6000 Torfſteine, groß Formgt, ſind zu verkaufen in Delitz

b. Lauchſtädt Lorenz, Bergmann.Gerſten und HaferStroh, ſowie Gerſten und Hafer Spreu
liegt zum Verkauf Unteraltenburg Nr. 759.

Einen noch brauchbaren Blaſebalg hat zu verkaufen der
Schmiedemeiſter Patzſchke in Lützen.

Ein gut gehaltenes Billard mit 5 Bällen und Zubehör verkauft
der Bürgerverein in Lützen. Näheres zu erfahren im rothen
Löwen daſelbſt.

Auf der Braun kohlengrube Pauline bei Dörſtewitz wird vom
1. Januar 1872 ab ein Hectoliter Förderkohle zu 2 Sgr. und ein
Hectoliter Bäcker reſp. Schweelkohle zu 4 Sgr. verkauft.

Die Gruben- Verwaltung.
G. Spiegel.

Eine möblirte Stube mit ein oder zwei Schlafſtellen zu ver
miethen und Neujahr zu beziehen bei Wittwe Hetzer, Dom 238.

Eine freundliche Stube mit Möbel iſt für 3 Thlr. pro Monat
an einen einzelnen Herrn zu vermiethen und ſofort zu beziehen.
Näheres in der Expedition d. Bl.

zu beziehen zu erfragen Gotthardtsſtr. 136. im Hofe beim Tiſchler
meiſter Nepold.
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An der Königsmühle Nr. SA6G. iſt ein
freundliches Logis zu vermiethen.

Breiteſtraße AIS8. iſt eine Etage, beſtehend in 3 Stuben,
2 Kammern, Küche und ſonſtigem Zubehör vom 1. April 1872 ab
zu vermiethen.

Auch iſt daſelbſt ein kleines Logis nur an Kuhige Leute vom
1. April 1872 ab zu vermiethen.
Eine einzelne Stube iſt zu vermiethen und kann ſofort bezogen
werden Gotthardtsſtraße Nr. I34M. e

Ein gut möblirtes Zimmer mit Schlafkammer iſt zu ver-
miethen und ſogleich beziehbar Brühl Nr. 359.

Merſeburg den 29. December 1871.

2 Treppen hoch.
Ein freundliches Familienlogis iſt zu vermiethen und 1. April
zu beziehen Vorwerk A24.

Ein kleines Familienkogis iſt zu vermiethen Breiteſtraße

Br. uJn meinem Hauſe Entenplan Nr. 211. iſt die
2. Etage nebſt allem Zubehör von jetzt ab zu ver
miethen und zum 1. April 1872 zu beziehen.

Philipp Gaab.
Dom 23 1. iſt ein freundliches Logis von zwei Stuben, zwei
Kammern, Küche und allem Zubehör von jetzt ab zu vermiethen

und ſ. April zu beziehen
Ein Logis, beſtehend aus Stube, Kammer, Küche, Torfſtall,
iſt von jetzt ab zu vermiethen und zum 1. April zu beziehen gr.

SrittergaſſeEine Wohnung, beſtehend aus 2 Stuben, 3 Kammern, Küche
und Zubehör, iſt zu vermiethen und Oſtern zu beziehen Brühl
Nr. 3587.

miethen

Echt ruſſ. Caviar, ger. Rheinlachs, Rinderzungen,
Zungenwurſt, Roth und Leberwurſt, Walthershäuſer Cervelatwurſt,
Frankfurter Röſtwürſte, ſowie täglich friſchgekochten Schinken, Lüneb.
Reunaugen, Ruſſ. Sardinen, Sardines à huile, Kräuter-Anchovis,
Rollheringe, 1869 er Brabanter Sardellen, Bratheringe, Aal in
Gelée, Magdeburger Sauerkohl, Teltow. Rübchen, Capern, Citronen,
hochrothe Meſſ. Apfelſinen, Trüffeln, Champignons, Morcheln,
Traubenroſinen, Schaalmandeln, Kieler Sprotten,
Speckbücklinge, Jtal. Macaroni, Jtal. Maronen,
Jtal. Prünellen, Emmenthaler Kräuter und Schweizer Käſe,
Lmburger, Parmeſan und Neufchateler Käſe empfiehlt

L. Zimmermann a. d. Stadtkirche.

Friedrichshaller Pastillen
aus den Salzen des rühmlichst bekannten natürlichen Friedrichs-
haller Bitterwasser bereitet, wirken angenehm auflösend, nament-
lich gegen Magensäure, Verdauungsbeschwerden etc. empfehlens-
werth, in Flacons à 30 Kr. S Sgr.

Emser Pastillen
aus den Salzen der König Wilhelm's Felsenquellen bereitet, ärzt-
lich ewpfohlen gegen Catarrhe, Verschleimung, Säurebildung,
Aufstossen. Nur in plombirten Schachteln à 30 Kr. S S Sgr.
in Merseburg beim Hofapotheker Th. Schnabel, sowie in
fast sämmtlichen Apotheken Deutschlands.

m——DMZAn Verkauf von Jrundſtücken.
Durch das unterzeichnete AgenturBüreau werden Grundſtücke

von Rittergütern, Bauergütern, Mühlen, Ziegeleien, Gaſthöfen c.
in jeder Größe zum Ankauf geſucht.

Jch empfehle auch gleichzeitig ſehr ſchöne, ſowie preiswerthe
Güter aller Arten, Mühle n, Ziegeleien, Gaſthöfe 2c. in allen Pro-
vinzen zum Verkauf. Rieflectanten werden genaue Anſchläge porto
frei eingeſendet.

Das Büreau vermittelt auch alle Arten von Pacht und Tauſch-
geſchäften (in Grundſtücken).

Die ſtrengſte Discretion, ſowie reelle Bedienung wird zugeſichert.
Zgentur- Vüreau von August Lohmann

in Leipzig, Tauchaerſtr. 16.

der Umgegend beſtens.
Merſeburg, den I. Januar 1872.

Hahn
Neues Maass Gewichte,

leicht verſtändlich erklärt,

nebſt Tabellen
(Verlag der Königl. Ober Hofbuchdruckerei)

empfiebl t Buſtav LosJeden Morgen friſche Fleiſchpaſteten mit Bouillon, alle Tage
friſche Pfannenkuchen in der Conditorei von Carl Adam.

Thüringer o.Mittwoch den 3. d. Abends um 8 Ahr,
großes außerordentliches Extra- Concert

der Rapelle des Kaiſerl. königl. öſterr. II. Inf. Regmks.,
in 9ala-Aniform

(Jnhaber Se. Königl. Hoheit Prinz Albert von Sachſen),
unter perſönlicher Leitung des Capellmeiſters Herrn

Joseph Mulle.
Capelle vollſtändig beſetzt. S

Entrée à Perſon 5 Sgr. Programm an der Kaſſe gratis.

Programm.
1. Theil.

1) Ouverture zu „Dichter u. Bauer“ v. Suppé.
2) Cavatine für Flügelhorn a. d. Op.: „Maria di Rudenz“ von

Donizetti.
3) Opernſchau, Potpourri von Faulwetter.
4) Rosza bukor Crardas von Köres.

2. Theil.
5) Potpourri über deutſche Lieder v. Matouſchek.
6) Quadrille, nach Motiven der Operette: „Flotte Burſchen“ von

Leitermeier.
7) Die beiden Alpenſänger, Variationen f. Piſton und Flügel

horn von Matuſchka.
8) Donau Nimphe, PolkaMajzurka von Konczak.
9) Der flotte Defilir Marſch von Peters.

Es findet nur dies eine Concert ſtatt.

Geſangverein.
Freitag den 5. Januar Abends 6 Uhr vorletzte Uebung im

goldnen Arm. Wegen der nahe bevorſtehenden Aufführung werden
alle Mitglieder um pünktlichen Beſuch der Proben gebeten.

Der Vorſtand.Fandwehr- Geſang Perein.
Die nächſte Uebungsſtunde findet

Mittwoch den 3. Januar e.
im Riſchgarten

ſtatt.
Um zahlreiches Erſcheinen wird gebeten.

Der Vorſtand.
Rathskeller.

Mittwoch den 3. d. M. Schlachtefeſt.
Reinhard.

75233 m

Bekanntmachung.
Die Entnahme von Kies aus der Kiesgrube meiner Schwieger

mutter, der Frau Wittwe Runkel in Kötzſchen, darf hinfort nur
mit meiner ſpeciellen Erlaubniß erfolgen und werde ich die ſtrenge
Beſtrafung derjenigen veranlaſſen welche ohne dieſe Erlaubniß und
ohne Bezahlung Kies entnehmen.

Gleichzeitig fordere ich die mit Zahlung für bereits entnomme-
nen Kies noch im Rückſtande befindlichen Perſonen hierdurch auf,
die ſchuldigen Beträge binnen 14 Tagen, bei Vermeidung gericht
licher Einklagung an mich zu zahlen.

Niederbeuna, den 1. Januar 1872.
Wilhelm Hammer, Rittergutsbeſitzer.

Ein tüchtiger zuverläſſiger Meſſingdreher, aber nur ein ſolcher,
findet bei beſonders gutem Lohn angenehme Beſchäftigung. Franco-
Offerten unter Chiffre S. VV. 763. befördert die Annoncen Expe
dition von Haaſenſtein S Vogler in Erfurt.
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J rancke,Fabrik für Waſſerleitunge en und verzinnte Eiſenwaaren zu

Neuſtadt-Magdeburg,fertig t WVassevrieitun
Krankenhäuſern c. nebſt P

S

hähnen auf den Höfen.

beſonders empfohlen.

G in den Gärten, Wohnhä uſern, Stallungen,

c tot Badeanstalten, Toctetten,
Müächenadusgässe in feinſter AusführunOekonomien mit Bewäſſerung der Wohn Wirthſchaſts- eilte gen für ganze

und Stallgebäude nebſt Feuer

ür r G Saale e halte ich mich ganz
V an V a rn ecn G (Niederdruck) für Gewächs-
häuſer, Wohnhäuſer nach den neueſten Erfahrungen.

Vorſchuß- Verein zu Merſeburg, eingetragene Genoſſenſchaft.
Die Zinſen für Darlehne und Spareinlagen können vom 2. bis 20. Januar k. J. in den Geſchäftsſtunden von 9 I

Uhr Vormittags und J 5 Uhr Nachmittags in Empfang genommen werden.
Nach Ablauf dieſer Friſt werden die nicht abgehobenen Zinſen dem Kapitale n
Merſeburg, den 30. December 1871. J. Bichtler. Klingebeil. Z. z

Sächſiſch- Thüringiſche Actien- Geſellſchaft für Braunkohlenverwerthung zu Halle a. S
ir haben eine außerordentliche

General Versammlung
Sonnabend den 3. Februar e., Vormittags 11 Alhr,

unſerer Actionaire auf

im Saale des „Hotels zum Kronprinzen“ hierſelbſt anberaumt.
Gegenſtand der Verhandlung wird ſein:

Antrag des unterzeichneten Verwaltungsrathes auf Genehmigung der
Schwelereien nebſt dazu gehörigen Kohlenfelder.

Contrahirung einer Schuld behufs Ankaufs zweier

Jn Bezug auf die Zutrittsberechtigung, Stimmfähigkeit und den Legitimationspunkt verweiſen wir auf die Vorſchriften der
s8. 26. und 27. unſeres GeſellſchaftsStatuts.

Die Eintrittskarten ſind innerhalb der letzten drei Tage vor der GeneralVerſammlung auf unſerem Geſchäftsbüreau, Brüder-
ſtraße Nr. 16., in Empfang zu nehmen.

Halle a/S., den 1. Januar 1872.

Bandwurm beſeitigt (auch britfich in 2 Stunden gefahr

los und ſicher Dr. Ernſt in Leipzig.Verloren iſt eine goldene Ohrglocke in der Größe eines
Silbergroſchens, bei welcher ſich in der Mitte ein Stein befand, vom
Bahnhof durch die Gotthaordtsſtraße nach der Preußergaſſe. Gegen
Belohnung abzugeben bei dem Maurer Nitzſche in der Kreuzgaſſe.

Auf ſeinen Wunſch erkläre ich den Bahnarbeiter G. Apelt für

rechtlich. E. B.FKutſchkes Glückwunſch zum neuen Jahre
an ſeine alte Liebe.

Kehrt macht der junge Füſilier,
Wollt nichts wiſſen mehr von Dir,
Dein Geſicht war zu voll Falt',
Schier Jahre biſt Du ſchon alt,
Drum willſt Du nun die Liebesgaben
Von Anno Tobak wieder haben,
Sie ſei'n zum Neujahr Dir beſcheert,
Kutſchke hälts der Müh nicht werth.
Kauf Lilioneſe Dir dafür,
Denn glaub, das wär' ſehr nützlich Dir.

Heute früh gegen 7 Uhr hat Gott der Herr unſern lieben
theuren Vater, den Bürger u. Drechslermſtr. Stephan, ohne vor-
hergegangene Krankheit und ohne Schmerzen, 742/, Jahr alt, hier
bei uns heimgerufen.

Dieſe Trauernachricht theilt ſeinen Freunden und Bekannten in
Merſeburg nur auf dieſem Wege mit.

Pfarrhaus Muſchwitz, den 30. December 1871.
Stephan, Pf.

Vom Grabe zurückgekehrt!
Allen denjenigen, welche meiner 67 jährigen am 26. December

verſtorbenen theuren unvergeßlichen lieben Frau, Mutter und Groß-
mutter, Marie Chriſtiane geb. Handſchuh ihren Sarg mit Kronen,
Kränzen und Bäumen ſchmückten und ſie zu ihrer letzten Ruheſtätte
trugen und begleiteten ſowie auch für alle andern liebevollen Be-
weiſe und dem Herrn Paſtor Smalian für ſeine troſtreich geſproche-
nen Worte am Grabe, ſagen wir unſern innigſten Dank.

Ragwitz, den 29. December 1871.
Die trauernden Hinterbliebenen.

Der Verwaltungsrath.
Kirchennachrichten von Merſeburg.

Dom. Getrauet: der Sergeant im Stabe der Königl. Unteroffizierſchule
zu Weißenfels und Lazareth- Rechnungsführer Kaufmann mit Jgfr. M. Ch. R.
Luther von hier der Gefreite von der 5. Escadron Königl. Thüring. Huſ. Reg.
Nr. 12. Grützner mit Jgfr. A. H. L. Hornbogen aus Weißenfels. Geſtorben:
der Cantor emer. Käſtner, 78 J. 9 M. alt, am Schlage,

Stadt, Geboren: dem Bürger u. Drechslermſtr. Vergerner ein Sohn;
dem Bürger u. Schmiedemſtr. Schaller ein Sohn dem Bürger u. Kaufmann
K. Schultze ein Sohn dem Königl. Stenerbeamten Dieſing eine Tochter dem
Lohgerber Ficker ein Sohn dem Schuhmacher Schache ein Sohn ein hSohn. Getrauet: der Stellmacher E. W. H. Bauer mit Igfr. C. F.Pape; der Maurer K. E. Pretzſch, ein Wittwer, mit Frau H. M. W Schune

geb. rn der r H. R. Krumme mit F. A. Roſenkranzder Handarb. A. Ch. A. Eigendorf mit Ch. M. L. Wittling. Geſtorben:
die jüngſte Tochter des Handarb. Schütze, 10 M. alt, an Krämpfen; die jüngſte
Tochter des Handarb. Richter, 1 J. 3 T. alt, an Verzehrung.

Neumarkt. Geboren: dem Müller Etzold eine Tochter ein außerebhel.
Sohn. Getrauet: der Haderſammler Pretzſch mit A. C, F. verw. Lohkämper,

Altenburg. Geboren: dem Handarb. Kronacher eine Tochter. Ge-
trauet: der Handarb. Möbert mit Frau A. W. P., verw. Maſt, geb, r
der e in der 9. Comp. Heſſ. Füſ. Reg. Nr. 80. Till mit Jgfr. J. E.
Ch, C. Golle der Tiſchler Otto mit Jgfr. F. E. Th. Hartmann. Geſtorben:die Ehefrau des Gärtners Ullrich, 74 J. alt, an Altersſchwäche die einzige Tochter

des Korbmachermſtrs. Kunther, 2 J. 6 M. alt, an den Maſern der Maſchinen
ſchloſſer Körner 45 J. alt, am Nervenfieber der Bürger und Oekonom Findeis,
60 J. 6 M. ait, am Lungenſchlag.

Beſtellungen auf das Jaufende Duartal des Kreisblatts können
noch fortwährend gemacht werden bei den Poſtämtern, den Land-
rathsboten dem Colporteur Gerſtäcker und in der Expedition gegen
eine Pränumeration von 10 Sgr., wofür es Jedem frei ins
Haus geliefert wird. Auch Herr Guſtav Lots wird die Güte
haben, dergleichen Beſtellungen anzunehmen.

Nachrichten.
Der Lützener Bote hatte vor dem Feſte einen als Weihnachts

geſchenk beſtimmten Sonnenſchirm in das Fenſter der Stadtapotheke
gelehnt und ſich auf Augenblicke entfernt. Bei ſeiner Rückkehr war
der Schirm verſchwunden und iſt derſelbe jedenfalls als Weihnachts
geſchenk nun an die unrichtige Adreſſe gekommen.

Auf dem Gotthardtsteiche in der Nähe des Feldſchlößchens
wurde in ſehr mondheller Nacht vor einigen Tagen das Spiel zweier
Füchſe beobachtet. Reinecke ſcheint ſich hier heimiſch machen zu wollen.

Am Neujahrstage brach der Sohn des Sattlermſtrs. Zahn auf
dem Gotthardtsteiche ein. Er betrat die von den Eishauern blos
gelegte, über Nacht erſt wieder zugefrorne Eisfläche und rer
Mit Mühe und eigner Lebensgefahr iſt ſeine Rettung erfolgt. Erſtarrt fand er gute Pflege bei dem am Teiche wohnhaften Maurer Siebing.

Redaction, Druck und Verlag von L. Jurk.
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